
Vorsorgen und  
Marktmacht nutzen:  
Verbraucher schützen!
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Verbraucherschutz ist ständig 
aktuell – nicht nur weil Globalisie-
rung, Privatisierung und Liberali-
sierung in der Wirtschaft um sich 
greifen, und nicht nur, weil das 
geplante Freihandelsabkommen 
TTIP auch europäische Verbraucher-
schutzstandards bedroht. 

Verbraucher*innen bewegen sich 
schon heute in einem schwer 
durchschaubaren Dschungel. Das 
liegt nicht nur am Dickicht von 
Inhaltsstoffen und oft irreführenden 
Kennzeichnungen im Lebensmittel-
bereich. Steigende Energiekosten 
machen es erforderlich, sich ständig 
mit neuen und vermeintlich günsti-
geren Verträgen zu befassen. Im Netz 
muss der Schutz der eigenen Daten 
unentwegt neu erkämpft werden.  
Ob beim Kauf von Lebensmitteln, als 
Fahrgast der öffentlichen Verkehrs-
mittel, als Kunde von Telekommuni-
kationsdienstleistungen, im Internet, 
als Energie- oder Bankkunde: 
Überall stehen die Interessen der 
Verbraucher*innen den Interessen 
von Unternehmen gegenüber, 
manchmal auch entgegen.

Die Linksfraktion tritt dafür ein, dass 
alle Verbraucher*innen ein umfas-
sendes Recht auf Information und 
Transparenz erhalten. Deshalb sind 
handlungsfähige und gut ausge-
stattete Verbraucherschutzorga-
nisationen nötig, die sich wirksam 
für die Interessen und Rechte der 
Verbraucher*innen einsetzen 
können. Sie geben Hilfestellung bei 
individuellen Problemen und infor-
mieren durch Veröffentlichungen alle 
Interessierten. Wir wollen, dass die 

Unterstützung einkommensschwa-
cher, bildungsferner und unerfah-
rener Verbraucher*innen besondere 
Aufmerksamkeit bekommt.

Die Linksfraktion tritt für einen 
vorsorgenden Verbraucherschutz ein, 
der Gesundheitsgefährdungen durch 
Produkte oder Dienstleistungen 
verhindert, unabhängig von deren 
Preisen. Wir bestehen auf dem in 
Europa üblichen Vorsorgeprinzip, 
wonach ein Produkt erst zugelassen 
wird, wenn seine Unschädlichkeit 
bewiesen ist – anders als in den 
USA, wo umgekehrt die Schäd-
lichkeit eines Produktes bewiesen 
werden muss, bevor es vom Markt 
genommen wird.

Wir wollen, dass alle 
Verbraucher*innen sensibilisiert 
werden und ihre Marktmacht gegen-
über Unternehmen durch bewusste 
Verhaltensweisen beim Kauf oder 
Abschluss von Verträgen wahr-
nehmen können. Ein gutes Beispiel 
ist der Kauf von fair gehandelten 
oder regional erzeugten Produkten 
– im Besonderen auch beim kleinen 
Einzelhändler vor Ort. 

Für Fragen und Anregungen steht 
Ihnen MdL Janina Pfau, Sprecherin  
für Verbraucherschutz der Fraktion  
DIE LINKE im Sächsischen Landtag,  
zur Verfügung.
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